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Vorwort der Herausgeber 

Die Tourismus- und Freizeitindustrie wird immer mehr von einem zunehmenden 
Wettbewerbsdruck und einer wachsenden Schnelllebigkeit erfasst. Dies kann auf 
verschiedene Faktoren wie die Globalisierung oder die immer dynamischeren Ent-
wicklungen im Bereich der Technologie und Substitutionsangebote für traditionelle 
Tourismusprodukte sowie für Destinationen zurückgeführt werden. Genauso be-
deutend sind aber auch die Bedürfnis- und Nachfrageentwicklungen im Tourismus 
und in der Freizeit. Der immer besser informierte und schneller adaptierende Kon-
sument, welcher Trends und Moden aufgreift und bei Aufkommen wertigerer Pro-
dukte und Dienstleistungen emanzipiert und selbstbewusst zwischen Anbietern 
wechselt, prägt das heutige Konsumentenverhalten in der Tourismus- und Freizeit-
industrie. Versucht man diese Entwicklung zusammenzufassen kann festgehalten 
werden, dass sich durch unterschiedlichste Einflussfaktoren die Lebenszyklen von 
Produkten und Dienstleistungen, Moden und Trends sowie touristischen Destinati-
onen und Attraktionen beschleunigen und die Reaktionen von Kunden und Gästen 
schnelllebiger und komplexer werden. 
 
Hierbei stellen sich für Wissenschaft und Praxis Fragen, in wie weit Unternehmen, 
Destinationen oder Kunden auf diese Veränderungen reagieren, welche Vorausset-
zungen und Anforderungen zur Innovation und Adaption nötig sind und wie unter 
den Gesichtspunkten (bspw. Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit) ein neuer Trend 
oder eine neue Entwicklung den Wettbewerb beeinflussen und/oder entscheiden 
können. Die Kooperationsbereitschaft und Vernetzung, der Aufbau und die Füh-
rung von Marken, die Kenntnis der Kundenbedürfnisse und deren Wertigkeit, die 
Fähigkeit des Change Managements sowie der Innovation etc., sind zentrale Ele-
mente, um eine relevante Position im wettbewerbsintensiven Tourismus- und Frei-
zeitmarkt zu erreichen. Dieses gilt für Produkte, Dienstleistungen, Unternehmen, 
Vereine und Behörden,  aber auch für Destinationen, Regionen und Länder. 
 
Das 14. Kolloquium der Deutschen Gesellschaft für Tourismuswissenschaft 
(DGT), organisiert vom Institut für Tourismus- und Freizeitforschung der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft HTW Chur, stand unter dem Motto „Hype, 
Trend oder Entwicklung in Tourismus und Freizeit – Eine Frage der Perspektive“. 
Die Key Notes, Praxisreferate und wissenschaftlichen Beiträge verfolgten die Ziel-
setzung, die zukünftigen Entwicklungen von Produkten und Dienstleistungen, Un-
ternehmen und Destinationen sowie Kundenbedürfnissen im Bereich Tourismus 
und Freizeit unter dem Einfluss von sich verkürzenden Innovationsintervallen zu 
beleuchten. Hierbei wurden neue Ansätze von wissenschaftlichen Methoden und 



Vorwort 

 6 

Analyseverfahren zur Diskussion gebracht, wie auch Resultate und Auswirkungen 
von kurzfristigen Trends oder professionalisierter Entwicklungsleistung und Inno-
vation auf die Praxis beleuchtet. 
 
Das Kolloquium und als Zusammenfassung der vorliegende Sammelband, der die 
mittels eines Call for Papers und einem double-blind-Begutachtungsverfahrens 
ausgewählte Beiträge enthält, behandeln folgende Fragestellungen: 
Wie sehen die Kundenbedürfnisse im Tourismus des 21. Jahrhunderts aus? 
Welche Trends zeichnen sich im Tourismus und in der Freizeit ab? 
Sind Nachhaltigkeit und CSR nur Modewörter? 
Welchen Einfluss hat die Web 2.0 auf das Konsumentenverhalten und das Marke-
ting? 
Auf welche Veränderungen und Herausforderungen müssen sich Unternehmen und 
Destinationen einstellen? 
Wie elastisch sind Unternehmen und Managementstrukturen heute, wie elastisch 
müssen diese für die Zukunft sein? 
Wie können Trends in Innovationen überführt werden? 
Wie sehen zukünftige Innovationsprozesse aus? 
 

Der vorliegende Sammelband vermittelt einen Überblick über den aktuellen Stand 
der deutschsprachigen Forschung zu Fragen was nun ein Hype, ein Trend oder eine 
Entwicklung in Tourismus und Freizeit ist. Zusammenfassend kann festgehalten 
werden, dass die Vieldeutigkeit und die Zeitdimension eine eindeutige Festlegung 
der Begrifflichkeiten verunmöglichen. Ebenso muss dem Umstand Rechnung ge-
tragen werden, dass ein Hype, ein Trend oder eine Entwicklung nur dann entstehen 
können, wenn eine entsprechende Dienstleistung oder ein Produkt entwickelt und 
auf den Markt gebracht wurde. Hierzu braucht es Innovationen, Innovatoren sowie 
die Diffusion im Markt und das Feedback des Konsumenten. Somit lässt sich in 
den Worten von Charly Chaplin folgendes Fazit ziehen: „Die Welt ist selten so 
oder so – sie ist meist so und so.“ 
 
Chur, im April 2011 Prof. Dr. Philipp Boksberger 
 Prof. Dr. Markus Schuckert 
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